
 
 
Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin mit neuem Vorstand 
Internist Rainer Kolloch übernimmt DGIM-Vorsitz  
 
Wiesbaden – Neuer Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin e.V. 
(DGIM) für das Jahr 2008/2009 ist Professor Dr. med. Rainer E. Kolloch, medizinischer 
Leiter des Evangelischen Krankenhauses Bielefeld (EVKB). Er löst in dieser Funktion 
Professor Dr. med. Georg Ertl ab, Direktor der Medizinischen Klinik I, Klinikum der 
Julius-Maximilians-Universität in Würzburg. Als Vorsitzender der DGIM ist Professor 
Kolloch zugleich Präsident des 115. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für 
Innere Medizin, der vom 18. bis 22. April 2009 in Wiesbaden stattfinden wird.  
 
Der Herz-Kreislauf-Mediziner leitet das EVKB, Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Münster, seit dem Jahr 2006. Seit 1994 ist er dort Chefarzt der Betheler Klinik für 
Innere Medizin, Kardiologie, Nephrologie und Pneumologie. Er studierte Medizin in Bonn, wo 
er im Jahr 1975 promovierte. Professor Kolloch ist Facharzt für Lungen- und 
Bronchialheilkunde und Allergologie. Seine klinische und wissenschaftliche Ausbildung 
absolvierte er an der Medizinischen Universitäts-Klinik Bonn und am Department of Medicine 
der University of Southern California in Los Angeles, USA.  
 
Als Vorsitzender der DGIM repräsentiert Professor Kolloch die Fachgesellschaft nach außen. 
Er ist damit auch für die Gestaltung des Programms des 115. Internistenkongresses 
zuständig. Themenvielfalt, Praxisrelevanz und Aktualität sind Kriterien für die Auswahl seiner 
Schwerpunktthemen. Darüber hinaus legt er im Rahmen des Kongresses Wert auf Präsenz 
und Vernetzung aller Schwerpunktfächer der Inneren Medizin.Wie unerlässlich 
 fachübergreifende Zusammenarbeit ist, verdeutlicht der Kongresspräsident mit seinem 
Schwerpunkt Komorbiditäten: „Bei komplexen Mehrfacherkrankungen ist es besonders 
wichtig, den Menschen als Ganzes zu sehen und Krankheitszeichen nicht losgelöst 
voneinander zu betrachten“. Auf dem Kongress thematisiert er hierfür beispielhaft die 
Symptome bei Herz-Lungen-Erkrankungen. 
 
Aus Sicht des Internisten lenkt Professor Kolloch den Blick auf die Folgen der 
demographische Entwicklung in Deutschland: betagte Patienten brauchen spezielle 
Diagnostik und Therapie. Ein besonderes Anliegen ist dem Diabetologen und 
Hypertensiologen zudem eine organübergreifende Gefäßmedizin. Denn hier sei die 
integrative Rolle des Internisten besonders gefragt – sowohl  schützende, wiederherstellende 
als auch reparative Ansätze. Daran angelehnt bildet Bluthochdruck, insbesondere mit dem 
Fokus Schlaganfall, einen weiteren Schwerpunkt des 115. Internistenkongresses – als große 
Volkskrankheit mit stark zunehmender medizinischer und gesundheitspolitischer Bedeutung. 

Auch der kommende Kongress betont die Förderung des ärztlichen Nachwuchses. Als 
Vorsitzender der DGIM plant Professor Kolloch, die Gespräche mit den Krankenkassen zu 
intensivieren, um die Finanzierung der ärztlichen Weiterbildung zu sichern. 

Weitere Mitglieder des DGIM-Vorstandes 2008/2009 sind Professor Dr. med. Georg Ertl als 
1. stellvertretender Vorsitzender, Professor Dr. med. Jürgen Schölmerich, Regensburg, der 
den 2. stellvertretenden Vorsitz inne hat, sowie Professor Dr. med. Hendrik Lehnert aus 
Lübeck als 3. stellvertretender Vorsitzender. Generalsekretär ist weiterhin Professor Dr. med. 
Hans-Peter Schuster, Hildesheim, Kassenführer bleibt Professor Dr. med. Richard Raedsch, 
Wiesbaden. 




